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Der Bundesminister der Finanzen 
II B - 0 4202 Bay - 179/54 


Bonn, den 30. Juli 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Überlassung der Grundstücke Briennerstr. 9 und 

Ottostr. 10 in München an den Freistaat Bayern 
zur Verv/endung für Tauschzwcckc 

Bezug: § 47 der Reichshaushaltsordnung und § 57 
(Anlage 3 § 3) der Reichswirtschaftsbestimmungen 

Anlage; Formblattmäßiger Antrag 


Die beiden aneinandergrenzen denbebauten Grundstücke Briennerstr. 9 
und Ottostr. 10 in München wurden in den Jahren 1935/1936 
durch das Deutsche Reich - Reichsfinanzverwaltung - aus Pri var- 
besitz angekauft und als Dienstgebäude für die Reichsbodenschätzung 
verwendet. Ihre Gesamtgröße beträgt 2410 qm. 

Am 24. Mai 1944 wurden beide Anwesen total zerstört. Sie sind 
inzwischen vom Schutt geräumt, aber noch nicht wieder aufgebaut 
worden. 

Das Bayer. Staatsministerium der Finanzen beabsichtigt, in dem der 
Süddeutschen Bodenkreditbank AG. gehörenden Gebäude in der 
Ludwigstr. 9 in München u. a. die Bayer. Ministerialforstabteilung, 
die z. Z. in einem baufälligen Gebäude arbeitet, unterzubringen. 
Die Süddeutsche Bodenkreditbank AG. ist bereit, diese Gebäude 
herzugeben, wenn sie im Tauschwege dafür das Doppelgrundstück 
Briennerstr. 9 / Ottostr. 10 erhält, auf dem sie einen Neubau er- 
richten möchte. 

Das Bayer. Staatsministerium der Finanzen hatte zunächst bean- 
tragt, dem Land Bayern die Verwaltungs- und Verfügungsbefugnis 
im Sinne des § 1 der Durchführungsverordnung vom 26. Juli 1951 
zu § 6 des Vorschaltgesetzes vom 21. Juli 1951 (BGBl. I S. 471) 
für die Grundstücke Briennerstr. 9 und Ottostr. 10 zu übertragen. 
Diesem Antrag konnte jedoch nicht entsprochen werden, da hin- 
sichtlich der beiden Grundstücke der Tatbestand des § 1 der DVO 
zu § 6 des Vorschaltgesetzes nicht als erfüllt angesehen werden konnte. 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
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Um durch die Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich der Ver- 
waltungszuständigkeit den beabsichtigten Grundstückstausdi nicht 
aufzuhalten, schlug das Bayer. Staatsministerium der Finanzen vor, 
das Bundesfinanzministerium möge den Tausch genehmigen, der 
Kaufpreis solle hinterlegt werden, bis die Rechtsfrage ausgetragen sei. 

Daraufhin ist dem Bayer. Staatsministerium der Finanzen am 
26. Mai 1954 folgendes mitgeteilt worden: 

„Ohne den in meinem obenbezeichneten Schreiben vom 3. April 1954 
eingenommenen grundsätzlichen Standpunkt hinsichtlich der Ver- 
waltungs-Zuständigkeit für die Grundstücke Ottostr. 10 und Bri- 
ennerstr. 9 aufzugeben, stimme ich - in Abänderung meines 
Schreibens vom 3. April 1954 - dem vom Bayer. Staatsministerium 
der Finanzen beabsichtigten Tausch dieser Grundstücke hiermit zu, 
darf aber im Flinblick auf den Wert der Grundstücke darauf hin- 
weisen, daß die Zustimmung des Bundestages und Bundesrates zu 
dem Tausch erforderlich ist, wie schon in meinem Schreiben vom 
3. April 1954 erwähnt. 

Diese Zustimmung setzt voraus, daß ein dem tatsächlichen Wert 
der genannten Grundstücke entsprechender und von mir anerkannter 
Betrag vom Land Bayern an den Bund abgeführt wird, und zwar 
an eine von der Oberfinanzdirektion - Bundesvermögens- und Bau- 
abteilung - München zu bezeichnende Kasse. 

Gleichzeitig erkläre ich, daß der Bund diesen Betrag dem Land 
Bayern zurückerstatten wird, sofern bei der endgültigen Auseinander- 
setzung über das ehern. Rcichsvermögen die obenbezeichneten Grund- 
stücke als dem Land Bayern zustehend bezeichnet werden. 

Nach Eingang des von der Oberfinanzdirektion München angefor- 
derten Schätzungsgutachtens werde ich zu dem Wert der oben- 
bezcichneten Grundstücke noch besonders Stellung nehmen.” 

Nach den geprüften bautechnischen Wertschätzungen stellt sich der 
Verkaufs wert 

des Grundstücks Briennerstr. 9 auf 252.700, — DM, 

des Grundstücks Ottostr. 10 auf 249.000, — DM 

Gesamtverkaufswert 501.700, — DM. 

Das Bayer. Staatsministerium der Finanzen hat erklärt, daß cs die 
Zahlung dieses Betrages an die von der Oberfinanzdirektion 
- Bundesvermögens- und Bauabteilung - München zu bezeichnende 
Kasse veranlassen werde, sobald die Zustimmung des Bundestages 
und des Bundesrates vorläge. Es hat weiterhin erklärt, daß un- 
berührt von der unter Vorbehalt durch den Freistaat Bayern zu 
leistenden Zahlung des Betrages von 501.700, — DM an den Bund 
die Frage bleibe, ob nicht die Grundstücke Ottostr. 10 und Bri- 
ennerstr. 9 dem Freistaat Bayern zuständen. Diese Angelegenheit 
würde gesondert wcitervcrfolgt. 



Da bei der gegenwärtigen Beurteilung der Rechtslage davon aus- 
gegangen werden muß, daß es sich bei den obengenannten Grund- 
stücken um ehern. Reichsvermögen handelt, das auf den Bund über- 
gegangen ist, stellt die Überlassung dieser Grundstücke an den Frei- 
staat Bayern gegen Wertersatz praktisch einen Verkauf dar, der nach 
§ 47 Abs. 3 der Reichshaushalcsordnung in Verbindung mit § 57 
und § 3 der Anlage 3 der Reichs Wirtschaftsbestimmungen der vor- 
herigen Zustimmung des Bundesrates und des Bundestages bedarf. 
Unter Bezugnahme auf diese Bestimmungen bitte ich, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages zu der beabsichtigten Überlassung der 
obenbezeichneten Grundstücke an den Freistaat Bayern gegen Er- 
stattung des Wertes von 501.700, — DM an den Bund herbeizu- 
führen und diese Zustimmung auch darauf zu erstrecken, daß der 
Betrag von 501.700, — DM dem Freistaat Bayern zurückerstattet 
wird, sofern bei der endgültigen Auseinandersetzung über das 
ehern. Reichsvermögen die obenbezeichneten Grundstücke als dem 
Freistaat Bayern zustehend bezeichnet werden sollten. 


In Vertretung des Staatssekretärs 
Dr. Oeftering 



Antrag 

auf Zustimmung des Bundesrates und Bundestages zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeidinung und Besdircibung 
des Grundstücks 

Nr. des 
Reichs- ’ 
grundbe- 
sitzver- 
zeichnisses 

Geschätzter 

Wert 

DM 

Verkaufspreis 

DM 

Erwerber 

Verwenc 

Grüne 

jetzige 

lung des 

Istücks 

künftige 

Begründung der Notwendigkeit 
der Veräußerung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Doppelgrundstück bestehend aus 


252.700 — 

252.700,— 



1 

Der Freistaat Bayern benötigt zur 

a) dem kriegszerstörten Grund- 




Das Doppelgrundstück, 

das in- 

Unterbringung seiner Dienststellen 

stück München, Briennerstr. 9 




zwischen 

von Trümmerschutt ge- 

dringend ein der Süddeutschen 

Pl. Nr. 5560 u. 5561 in Größe 




räumt ist, soll dem Freistaat Bayern 

Bodenkreditbank AG. gehörendes 

von 1330 qm, eingetragen im 




zur Durcliführung eines Grund- 

Gebäude. Leztere ist bereit, die- 

Grundbuch des Amtsgerichts 




stück stau sch es mit der 

Süddeut- 

ses Gebäude herzugeben, wenn 

München für Maxvorstadt, Bd. 




sehen Bodenkreditbank 

AG. in 

sie dafür das Doppel grundstück 

71, S. 7L Bl. 1 180, 




München überlassen werden. 

Briennerstr. 9 / Ottostr. 1 0 erhält. 








auf dem sie einen Neubau errichten 

b) dem kriegszerstörten Grund- 







will. Um dem Freistaat Bayern 

stück München, Ottostr. 10 Pl. 

- 

249.000,— 

249.000,— 




diesen Grundstückstausch zu er- 

Nr. 5562 u. 5563 in Größe von 







möglichen, wird vorgeschlagen, das 

1080 qm, eingetragen im Grund- 







Doppel grundsrück Briennerstr. 9 / 

buch des Amtsgerichts München 







Ottostr. 10 dem Freistaat Bayern 

für Maxvorstadt Bd. 85, S. 127 







gegen Wertersatz zur Verfügung 

Bl. 1600 



* 




zu stellen. 


















